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1. Einleitung

Der digitale Wandel ist schon seit vielen Jahren bzw. Jahrzehnten in vielen 
gesellschaftlichen Bereichen stark spürbar. Der Bildungskontext schien dieses 
Thema bislang sehr unterschiedlich intensiv – manchmal beherzt und enga-
giert, bisweilen aber auch zögerlich – aufzugreifen, die Gründe hierfür sind 
vielfältig. Aufgrund der Covid-Pandemie hat der digitale Wandel nun aber 
auch im Kontext der Bildung zwangsläufig überall starke Beachtung erhalten. 
Die Aufgaben liegen auf der Hand: Es gilt einerseits, den digitalen Wandel zu 
begleiten, indem Schülerinnen und Schüler vorbereitet und aufgeklärt werden 
über Technologien und deren Möglichkeiten sowie die erwünschten und un-
erwünschten Nebeneffekte. Aber anderseits gilt es auch, den digitalen Wandel 
zur Verbesserung von Bildungsprozessen zu nutzen – sei es unter diagnosti-
schen Gesichtspunkten oder unter der Perspektive der Darbietung von Infor-
mationen und dem intelligenten Üben gemäß des Lernstands. Darüber hinaus 
dient die Digitalisierung natürlich auch der gesamten schulischen Arbeit, wozu 
der Bereich der Organisation, des Personals sowie die Vernetzung der Schule 
in ihrem Umfeld gehört.

2. Perspektiven auf Digitalität

Grundlegend können mit einer doppelten Perspektive auf „digitalen Wandel, 
Bildung und Schule“ folgende zwei Fragen formuliert werden:
1. Wie kann der digitale Wandel bei der Sicherung und Weiterentwicklung 

schulischer Arbeit helfen und dafür genutzt werden?
2. Wie kann schulische Arbeit den digitalen Wandel begleiten und im Rah-

men des Bildungsauftrags Schülerinnen und Schüler auf das Leben in 
einer digitalen Welt vorbereiten?

Daran anknüpfend entfächern sich viele Fragen und Perspektiven. Diese ver-
schiedenen Bereiche werden hier im Beitrag nicht allumfassend bearbeitet. 
Nicht behandelt werden z. B. die Komplexitätszunahme und Entgrenzung, die 
Unbestimmtheit und die zentralen Schlüsselkompetenzen als Metastrategien. 
Weitere Beiträge werden sich damit sowie mit weiteren Fragen beschäftigen.
Im Zentrum dieses Beitrags soll das Schulleitungshandeln stehen und damit 
die Frage, wie die Handlungsbereiche des Schulmanagements die Themati-
ken des digitalen Handelns berücksichtigen und wie diese Handlungsbereiche 
untereinander vernetzt sind.
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und Einstellung der Mitarbeitenden bezüglich der Nutzung von und Ausein-
andersetzung mit Technologie. Die Unterstützung durch die Schulleitung wird 
in einigen Studien positiv mit dem Einsatz von digitalen Medien im Unterricht 
beschrieben (Hatlevik & Arnseth 2012).

6. Digitalität und Verwaltung

In Bezug auf die Digitalisierung von Verwaltung (Hartong et al. 2020) „ist bis-
lang weitgehend unerforscht, wie schulische Akteure, insbesondere Schul-
leitungen (…) digitale Medien auf Ebene der Organisation zur Leitung von 
Schulen einsetzen und welchen Herausforderungen sich schulische Akteure 
diesbezüglich gegenübersehen, aber auch, welche Fortbildungs- und Unter-
stützungsbedarfe sich in diesem Kontext identifizieren lassen, um schulische 
Akteure zu entlasten und die Abläufe in der Organisation Schule zu verbessern 
mit dem Ziel, Schulentwicklungsprozesse voranzubringen und damit letzten 
Endes bessere Bildungschancen für Kinder und Jugendliche zu ermöglichen.“ 
(Gerick & Tulowitzki 2019, S. 89)

7. Digitalität und Netzwerke

Die Relevanz von schulischen Netzwerken kann sicherlich durch den digitalen 
Wandel weiter unterstützt werden, insbesondere über die Vernetzung über 
die Region hinaus, mit nationalen oder internationalen Partnern (Brandhofer 
et al. 2019; Endberg et al. 2020). Das Ausmaß der Vernetzung mit anderen 
Bildungseinrichtungen bzw. externen Partnern hat positiven Einfluss auf die 
Implementierung von digitalen Medien in Schule und Unterricht. Das Aus-
maß der Kooperation zwischen Schulleitung, Schulaufsicht und Schulträger 
hat einen signifikant positiven Einfluss auf die Einstellung und Motivation der 
Schulleitung.

8. Crisis Driven Innovation als Antriebskraft schulischer 

Innovation

Ein Konzept, welches besonders in der sozialen Innovationsforschung behei-
matet ist, ist das Konzept der sogenannten ‚Crisis-driven innovation‘. Grund-
überzeugung ist, dass insbesondere im sozialen Bereich Innovationen durch 
gravierende Missstände vorangetrieben werden (vgl. dazu genauer Bessant et 
al. 2012: ‚Jumping the tracks‘). Mit Blick auf die aktuellen Entwicklungen im 
schulischen Bereich angesichts der Corona-Pandemie wird dieser von Krisen 
ausgelöste Innovationskraft neue Bedeutung zugesprochen.V
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talisierungsbezogener Kompetenzen von Lehrkräften, die während der Schul-
schließungen stattfanden, optimieren und auch weiterhin in den Schulalltag 
einbinden? Aber auch: Wie kann Bewährtes beibehalten werden? Hier kann 
die BIO-Strategie (vgl. Beitrag K 6.29 in Ausgabe 105 dieses Werks) leitend 
sein.
Strategisches Handeln im Sinne der BIO-Strategie (Huber 2020) umfasst die 
Integration der drei Aspekte Bewahren, Optimieren, Innovieren. Bisher Erfolg-
reiches und Sinnvolles wird bewahrt, Neues und Wichtiges innoviert und das, 
was schon gemacht wird, wird verbessert im Sinne der Effektivität, oder im 
Aufwand reduziert im Sinne der Effizienz. Dabei ist eine Balance zu finden vor 
dem Hintergrund von kontextualen Bedingungen (einerseits der individuellen 
oder institutionellen Historie mit ihrem Potenzial (gestern und morgen), an-
dererseits der Machbarkeiten aufgrund von Ressourcen und Sozialdynamiken 
(heute)), wobei unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden. Diese Triade 
von Bewahren, Optimieren, Innovieren lässt sich auch als Abfolgelogik ver-
stehen, als Dreischritt im Rahmen eines Entwicklungsprozesses: zunächst die 
Innovation, gefolgt von der Optimierung und dann die Verstetigung zugunsten 
einer nachhaltigen Wirksamkeit (vgl. Abb. 2).

Abb. 2: BIO-Strategie: kontextuale Integration, Balance und Abfolge-

logik von Bewahren, Innovieren, Optimieren
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In Zeiten einer Krise werden bereits bestehende Herausforderungen verstärkt 
und es kommen ganz neue hinzu. Gleichzeitig sind die zur Verfügung stehen-
den Ressourcen stark reduziert oder fehlen gar (z. B. Schulraum oder digitale V
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